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Solkein König also lügen/
Land und Leuth fälschlich betrügen

Du ch verstelle Police ^ /
Ich weiß gar keinen / auch auß de« deinen /

Der sott vermeinen /

il.
Kaust dein Höfftigkeik schon lasse« /
Sparen sehr entlegne Strassen /

Bleib daheimb/man!

Gauffoeus
Von Kaiidelberg.

Voller Schlauch / Wem- grüueö Faß/
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ist dem Gurgel 5emper naß als möchtest

ff sonst nicht Leben ! Regnen muß es immerdar /
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gibst -ich gantz auff nasse Wahr/dein Ägots
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Oller Schlauch / Wein-grünes Faß /
Ist dein Gurgellempernaß

Als möchtest sonst nicht leben;
Regnen muß es immerdar /
Gibst dich gantz auffnasse Wahr /

Dein Abgott ist die Reben.
r,

Sauffen kakst du meisterlich /
Ubertriffst ein wildes Dich /

Nur zehren/ nichts gewinnen /
Täglich sitzen bey dem Wein /
Wie möchks anders möglich styn /

Muß Gut und Glück zerrinnen.
Z.

Setzt in Elend Weib und Kind /
Dich man stets beym Zapffen find/

G 4. Dem
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Dem Besten thuest Nachfragen /

Ist kein Wirtshauß in der Statt
Mo der Kellner dich nit hat

Ins Protokoll eintragen.

4.
Dein Calender thut kein gut /
Gar viel Vollmann setzen thut

Offt sechs in einer Wochen.
Möd und Brandwein/Bier und Wein
Giessest über Macht hinein /

Muß als sein außgestochen.

5-
Kombk der krunckne Poltz nach Hauß/
Jagt bey Nacht die Leuth darauß /

Muß sich ein jeder sorgen /
Schelten / fluchen kombk darzu /
Hat die Nachbarschafft kein Ruh /

Biß an den lieben morgen.
6.

Seynd die Lumpel halb schon hin /
Würfflich bist im Kopffund Sinn

Kanst kümmerlich mehr schnauffen /
Zum verderben hast nit weit /
Wirst dir halt mit nechster Zeit

Das Leben selbst absauffen^
*»

7. Kupf-
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Kupffer-Handel geht schon an
Aust der Zittern spilstdu schon /

Die GsundßeiL ist bettrunckeri.
Bald darauff klopffk an der Todt /
Da wirds Heissen/ gnad ihm GOkk

Er ist im Wein versuncken . >

8 .

Die SauABrüder / nasse Freund/
Die dir nachgeloffen seynd

Ins WirtsHauß und zum Sauffen /
Wann du wirst am Schrägen seyn
Werden lassen dich allein /

Und weit von dir weck lausten.

9.
Ist auch wolein schlechte Ehr/
Wann vor allem Volck daher

Die Sau ins Kokh muß sincken/
Kleine Kinder spotten dein /
Schein dich/ pfuy l ins Hertz Hinein

Und laß das übrig Trincken.

S ; XI . Otk
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